
Bücherbegegnung 29.05.2026
- Besprochene Bücher -

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Wir bitten zu bedenken, dass Gefallen oder Nichtgefallen immer sehr individuell sind und es daher
sein kann, dass einem nicht alles von der Liste bzw. auch nicht alle persönlichen Einschätzungen 
gefallen werden ;-)

Da wir über manche Bücher auch in mehreren Terminen sprechen, tauchen diese aus Gründen der 
Vollständigkeit auch in allen jeweiligen Listen auf. 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

 Elif Shafak: Das Flüstern des Feigenbaumes
Spielt vor dem Hintergrund der Geschichte Zyperns, ein Feigenbaum in Innenhof stellt die 
Verbindung zwischen verschiedenen Schicksalen her. Der Stil wurde gelobt, auch dass man viel 
über die Geschichte Zyperns erfährt, der Baum wird aber sehr vermenschlicht, z.B. redet er mit 
Schmetterlingen und eine Ameise erzählt dem Baum, wo ein Grab zu finden ist. Herrn Wohlleben 
hätten diese Gespräche allerdings bestimmt gefallen … Auch in der Gemeindebücherei zur Ausleihe
erhältlich.

 Elif Shafak: Unerhörte Stimmen
Ein etwas skurriler Roman, eine junge Prostituierte liegt ermordet in einer Mülltonne und in den 10
Minuten nach ihrem Tod lässt sie ihr Leben Revue passieren. Ein Buch, dass sich nicht einfach aus 
einer Beschreibung erklären lässt, man muss es einfach mal antesten. 

 Matt Haig: Die Mitternachtsbibliothek
Eine Frau Mitte 30 empfindet sich als im Leben gescheitert und begeht Suizid, doch in der Sekunde
zwischen Leben und Tod findet sie sich in der Mitternachtsbibliothek wieder, in der eine 
Bibliothekarin ihr die Bibliothek vorstellt. Dort befinden sich alle verschiedenen Leben, die sie 
gehabt hätte, wenn sie sich an einer bestimmten Stelle anders entschieden hätte. Durch die Bücher 
kann man in dieses alternative Leben reisen und die Protagonaistin nutzt die Chance, sich 
anzuschauen, wie ihr Leben hätte aussehen können. (Wer aktuell nicht so viel Zeit hat, ein ganzes 
Buch zu lesen, dem sei Eugen Roths Gedicht „Aus der Haut“ empfohlen, das ist quasi die 
Kurzfassung ;-))

 Jörg Thadeusz: Steinhammer
So war es, das Leben in Dortmund in den 50er Jahren! Die Handlung ist nicht so mitreißend, aber 
die damalige Atmosphäre bis hin zu Sprüchen werden in dem Buch sehr gut einfangen. Sorgt für 
einen deutlichen Nostalgiefaktor bei Ruhrpottkindern!

 Elke Heidenreich: Altern
Ein sehr persönliches Buch von Frau Heidenreich zum Thema alt werden/sein. Wir haben uns die 
ersten Seiten gemeinsam durchgelesen. Es beginnt mit zwei entgegengesetzten Sichtweisen auf ihr 
eigene Leben, hörte sich interessant an. 

 Anne Biegel/Hellen Swilders: Wo ist meine Brille? Bd. 1 / Mitreden ist Gold Bd. 2
Es sind beides „Briefromane“, geschrieben von zwei Freundinnen (im Alter von 80+), die völlig 
unterschiedliche Leben geführt haben und sich über das älter werden austauschen. Humorvoll und 
tiefgründig!
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 Hubertus Meyer-Burkhardt: Die Sonne scheint immer, für die Wolken kann ich nichts. 
Was meine Großmutter mir über das Leben erzählte.

Herr Meyer-Burkhardts Großmutter war eine bemerkenswerte Frau, die sich ihre Lebenslust von 
nicht und niemandem ausreden ließ. Unter verschiedenen Themenüberschriften erzählt ihr Enkel 
von seiner „Osi“, die gegen alle Widrigkeiten (2 Weltkriege!!) ihr Leben optimistisch, 
unkonventionell und abenteuerlustig gelebt hat.

 Richard Osman: Der Donnerstagsmordclub Bd.1
 Bd. 2: Der Mann, der zweimal starb 
 Bd. 3: Der Donnerstagsmordclub und die verirrte Kugel
 Bd. 4: Der Donnerstagsmordclub oder Ein Teufel stirbt immer zuletzt
 Bd. 5: Der Donnerstagsmordclub und der unlösbare Code

Ein Senioren-Quartett, das in einem Altersheim wohnt, löst Kriminalfälle. Sehr britisch, witzig und
mit skurillen Charakteren: Elizabeth, eine Geheimagentin im Ruhestand, Joyce, eine ehemalige 
Krankenschwester, Ron, früher Gewerkschaftsführer und Ibrahim, der als Psychiater tätig war. 
Wer die Geschichte lieber auf dem Bildschirm sehen möchte: Netflix hat die Serie auch verfilmt. Bis
Band 4 auch in der Gemeindebücherei erhältlich. 

 Ed Yong: Die erstaunlichen Sinne der Tiere. Erkundungen einer unermesslichen Welt.
Ein Sachbuch, das aber spannend wie ein Roman geschrieben ist und den Forschern und 
Forscherinnen über die Schultern sieht, die die Sinneswelt der Tiere erkunden. Seitdem wissen wir 
auch, dass auch wenn unsere menschlichen Augen im Alter schlechter werden, wir immer noch 
besser als Löwen sehen. Die sind nämlich nämlich auch in jungen Jahren gerade so über der 
Schwelle, ab der ein Mensch als blind gelten würde! 

 Angela Steidele: Geschichte einer Liebe. Adele Schopenhauer und Sibylle Mertens.
Eine Biographie über Adele Schopenhauer, die Schwester von Arthur Schopenhauer (Philosoph, 
unbekannt zu Lebzeiten, bekannt geworden nach dem Tod) und Tochter von Johanna 
Schopenhauer (Schriftstellerin, sehr bekannt zu Lebzeiten, nach dem Tod in Vergessenheit 
geraten). Adele Schopenhauer, selber Schriftstellerin und Künstlerin, führte eine turbulente 
Beziehung zu Sibylle Mertens, eine Altertumskundlerin und Antikensammlerin. Doch man erfährt 
nicht nur viel über diese beiden, sondern auch über die damalige Zeit an sich, die Stellung der Frau 
und natürlich über die liebe Verwandtschaft und Freunde.

 Peggy Guggenheim: Ich habe alles erlebt.
Der Titel ist Programm, in ihrer Autobiographie schreibt die Kunstsammlerin und Galeristin über 
ihr mutiges, unkonventionelles Leben zwischen den USA und Europa, zwischen Upper Class und 
Künstler-Bohème.

 Caroline Wahl: 22 Bahnen
Der Literaturerfolg von 2023, bereits verfilmt. Tilda, eine junge Frau, deren Leben mit Studium, 
Arbeit und sich um die jüngere Schwester kümmern komplett durchgetaktet ist, da die 
alkoholkranke Mutter dies nicht übernimmt. Die problematische häusliche Lage ist anschaulich, 
aber auch sensibel beschrieben, genauso wie die Entwicklung, die Tilda im Laufe der Geschichte 
durchläuft.
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Die aktuellen Termine für die Bücherbegegnung finden sich in der Regel auf der Internetseite:

https://augustinus-krefeld.de/lebendige-gemeinde/buecherei

Falls nicht, oder auch grundsätzlich bei Fragen – Anregungen – Kritik gerne eine E-Mail an:

buecherei@augustinus-krefeld.de

Herzliche Grüße, Ihr /Euer Büchereiteam Gemeindebücherei St. Augustinus 
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